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De stumm König 
Es Märlispiel 
 
 
 
Besetzung mind. 20 Personen 
Bild  in Andeutung 
 
 
 
«E König ohni Sproch isch kei König.» 
Die Prinzessin hat Geburtstag. Sie will ein neues Kleid und 
den Stoff dafür soll ihr Bruder besorgen. Dieser kann aber 
nicht sprechen und der König sieht in ihm nur einen 
Nichtsnutz. Er lässt den Prinzen von den Wachen abführen 
«Neinei, mit Gwalt isch do nüd zmache.» 
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Personen 
 
König 
Prinz 
Prinzessin 
3 Ratgeber 
Hofnarr 
2 Zofen 
2 Wachen 
verschiedene Lippen 
Vogel 
Monster 
Zigeunermädchen 
Zigeuner Tanzgruppe 
 
 
Ort am Königshof; im Stimmenwald 
 
Zeit immer 
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Vorspiel 

Auftritt des Hofnarren. Musik. Alle Hauptfiguren 
stehen „eingefroren“ auf der Bühne. Der Hofnarr 
bewegt sich zwischen den Figuren und kommentiert. 

Hofnarr geheimnisvoll, ernst.  
Rede, säge, verzelle, Wort verlüüre! 
Rede, lose, schnäddere, Züg verzapfe, 
Lafere, quatsche, umeschnörre. 

 
Lose, d Ohre spitze, d Lüt verstoh, 
Schwiige, warte, d Rueh la stah. 

 
Es isch vor genau 343 Johr gsi.  
En prächtige Königshof, en König mit ere Prinzässin 
und eme Prinz, edli Zofe, gschydi Rotgäber und gnueg 
Gold i de Schatztrue. - Und trotzdem. Myn Chef, de 
König, verbitteret, schlächt gluunet, schwierig! E 
schwäri Lascht liet uf em Königshuus. De Prinz cha 
ned rede! Niemert weiss wieso. Scho mänge Zauberer 
und Heiler het versuecht, de Prinz zum Rede z bringe - 
vergäblich! Niemert und nüüt het öppis gnützt. Jetzt 
isch im König syni Geduld am Änd. Schwierig! 
Myni 27 Vorgänger het de König alli entla, will er d 
Wohrheit i ihrne Späss nid vertreit het. Drum muess ich 
schaurig ufpasse, was ich säge! 

 
Lose, d Ohre spitze, d Lüt verstoh... 

 
D Prinzässin het morn Geburtstag! Singe, fyre, tanze, 
fröhlich sii, das gid es Fäscht! 
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1. Szene 

Die Geburtstagsfeier der Prinzessin wird am Hof 
vorbereitet. Das Hofpersonal ist eifrig am Dekorieren 
und Vorbereiten, der stumme Prinz bereitet sein 
Geschenk für die Prinzessin vor. Die Dienerschaft 
behandelt den Prinzen mit Respekt. Er kann sich mit 
Gesten verständlich machen. Der 1. Ratgeber kreuzt 
immer wieder den Weg des Prinzen und schickt ihn 
immer wieder weg. Er kommandiert die Zofen herum. 

1. Ratgeber ist dunkel gekleidet, wirkt unheimlich. Los, los, e chli 
schnäller! Das chunnt do häre! Du det, das chunnt do 
übere! Klatscht ungeduldig in die Hände. Mached, 
schlofed ned y, fuuls Pack! Hopp, hopp, schnäller, 
schnäller, wird’s bald? 

Hofnarr beobachtet die Szene am Rand. Er isch wieder emol im 
Element im König syn erschte Ratgäber! 

1. Ratgeber scheucht Prinzen, der hilflos und ratlos mit einem 
Geschenk herumsteht, weg. Böse. Zum Wäg uus, Herr 
Prinz!  

Hofnarr zum Publikum. Das isch üse Prinz, er heisst Jonathan. 
1. Zofe tuschelt zur 2. Zofe. Hesch das gseh? 
2. Zofe Deby isch er immerhin im König syn Sohn. Beide 

lächeln dem Prinzen freundlich zu. 
1. Ratgeber Rueh! Es wird gschaffet und nid gschnörred! 

Verscheucht Prinzen erneut. Zum Wäg uus, Herr 
Prinz, Sie sind doch nur stumm, nid au öppe au no taub, 
oder? 

Hofnarr tauscht mit dem Prinzen wohlwollende Zeichen aus, 
abschätzige Geste gegenüber 1. Ratgeber. De 
verwächslet sich mängisch mit em König 
höchstpersönlich! 

1. Ratgeber Du det! Hol d Blueme für d Prinzässin, aber rassig! In 
ere Stund sötted mer fertig sy! 
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1. Zofe zum Prinzen. Tüend Sie’s dahäre, Prinz Jonathan! Das 
isch aber es grosses Gschänk! 

2. Zofe Da wird d Prinzässin aber Freud ha. 
1. Ratgeber unwirsch, verscheucht Prinzen erneut. Was söll denn 

das scho wieder? Zum Wäg uus, han ich gseid! 
 Prinz hilflos, nimmt sein Geschenk wieder auf, Zofe 

zeigt neuen Platz. 
1. Zofe Denn tüend Sie’s halt do äne. 
2. Zofe Ich säg denn de Prinzässin, dass das Gschänk vo Ihne 

isch. 
1. Ratgeber Hopp, hopp! E chli schnäller! Gibt nur noch kurze 

Anweisungen, z.B. Blueme det, Serviette links, 
Vorhäng zue usw. Der Rhythmus wird immer 
schneller, bis der ganze Hofstaat rennt! Der Ratgeber 
beginnt mit seinem Stock einen Rhythmus zu klopfen, 
alle bewegen sich in seinem Takt, der Saal wird 
dekoriert, das Bühnenbild entsteht. 

 Der Hofnarr macht den Ratgeber hinter dessen 
Rücken nach, bis er ertappt wird.  

1. Ratgeber zum Hofnarr gewandt. Was söll das? Muesch nur nid 
meine, als Hofnarr hegisch alli Freiheite! De König het 
scho dyni 28 Vorgänger uf myn Rat hi entlo, und by 
dier goht’s au nümme lang, das chasch mer glaube!  

Hofnarr schnippisch. Und wenn scho! Es sind übrigens nur 27 
gsi! Zum Publikum. 

 Umekomandiere, schikaniere, dirigiere, befähle, de 
Mänsche d Freiheit stähle! - 

 Lose, d Ohre spitze, d Lüt verstoh... Achtung, sie 
chömed! 
S Geburtstagsfäscht vo de Prinzässin cha afo! 
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2. Szene 

Thronsaal wird hell erleuchtet. Höfische Musik 
erklingt. Der König erscheint feierlich mit seinem 
Hofstaat. Er setzt sich auf seinen Thron, der Hofstaat 
auf seine Plätze. 

Prinzessin noch im Off, wütend. Das isch s letschte Mol! Vo Ihne 
lass ich mier gar nüd lo säge! Stürzt sich quängelnd in 
den Thronsaal. Ich will es neus Chleid! Das da isch 
scho en Wuche alt. Das da legg ich sicher ned a zu 
mym Geburtstagsfäscht! Das isch scho ganz us dr 
Mode! 

König beschwichtigend. Sicher, myn Schatz. Ich schicke 
sofort d Hofschnyderin i d Stadt, sie söll der en schöne 
Stoff go ussueche. 

Prinzessin Nei, nid scho wieder d Hofschnyderi! Die het jo kei 
Ahnig, was en schöne Stoff isch. - Und de isch ere 
sowieso alles z tüür! 

König Aber mys Chind, für dich isch mer doch nüd z tüür! 
Wer söll denn goh? 

2. Ratgeber ernst, sieht weise aus, dickes Buch unter dem Arm. 
Äh... wenn ich dörft de edle Prinzässin en Rat gä... i 
dem Buech do... Blättert umständlich, wird aber nicht 
beachtet. 

Prinzessin überlegt kurz, zeigt auf den König. Du! Du söllsch für 
mich go e Stoff ussueche! Jawoll, du! 

König erstaunt. Ich? Das goht doch nid! Ich muess doch 
regiere! 

Prinzessin weinerlich. Aber ich stirbe, wenn ich kei neus Chleid 
überchume! 

Hofnarr zum Publikum. Sie stirbt wieder emol! 
König Nei, nei, du stirbsch nid eso schnell. Suech der öpper 

ander uus. 
2. Ratgeber ... äh... myn Rat isch also folgende... Moment... Wird 

nicht beachtet. 
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Prinzessin Denn söll halt üse Hofnarr goh! Zeigt auf den 
Hofnarren, der erschrickt. 

König Aber nei, das goht doch nid! Du weisch doch, wie 
ärnscht s Regiere isch. Do bruuch ich doch myn 
Hofnarr, wo ab und zue mit eme Scherz e chli 
Abwächslig is Regiere bringt. 

Hofnarr erleichtert. Do han i nomoll Glück gha! 
Prinzessin Denn goht halt... Schaut in die Runde. ...myn Brüeder, 

jawoll, de Jonathan söll für mich en neue Stoff go 
chaufe für mys Geburtstagschleid! Zeigt auf den 
Prinzen, alle reagieren entsetzt, Prinz zuckt 
zusammen. 

König wütend, laut, steht auf. Chunnt gar nid in Frog! Du 
weisch doch, dass de Jonathan ned cha rede! 

Prinzessin aufmüpfig. Ja und? 
König En stumme Mänsch cha mer nid bruuche, er isch 

wärtlos! 
2. Ratgeber Jetzt han ich d Lösig! 
Prinzessin trotzig. Aber ich wett, dass myn Brüeder en Stoff goht 

go ussueche. Ich wott, ich wott, ich wott! Und 
überhaupt wird er sowieso einisch de neu König i üsem 
Land sy, au wenn er keis Wort cha rede! 

König bitter. Das werded mer de no gseh, wer myn 
Nachfolger wird! Wendet sich an seinen Sohn, heftig. 
En König ohni Sproch isch kei König! Hesch ghört! Es 
isch en Schand, dass ich en Sohn ha, wo keis Wort 
usebringt! 

 Prinz versucht zu antworten, bringt nichts heraus, 
hilflose Gesten. 

Hofnarr versucht die Situation zu entspannen. Reden ist Silber, 
schweigen ist Gold, Herr König! 

Prinzessin So gemein! Chumm Jonathan, mier göhnd! 
Die Prinzessin und der Prinz gehen zusammen 
hinaus, der Prinz nimmt sein Geschenk mit. 
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2. Ratgeber blättert sofort in seinem Buch. Jo i dem Fall... wien ich 
scho gseit haa... uf Syte 234 stoht genau... es isch ebe 
nid eso eifach... 

3. Ratgeber ein komischer Typ, dicke Brille, verstruwelte Haare. 
Falls myn Rat sötti gfragt sy... Nimmt Fernrohr. Also, 
d Stärne säged folgendes... Nimmt Sternkarte hervor 
und zeigt sie dem König. De Uranus het scho zwei Mol 
en Abkürzig gno. Drum isch er im Südpolarstärn i d 
Quäri cho und het ihm de Wäg abgschnitte. Usserdem 
het de gross Wage es Rad verlore und isch langsamer 
worde. Alli Trabante mached en Polonaise über d 
Milchstrass. Das bedütet nüd Guets, aber au nüd 
Schlächts. Vielleicht, Momänt... Schaut wieder durchs 
Fernrohr, vergisst sich. 

1. Ratgeber drängt sich vor, heuchlerisch. Nur d Luune vo de 
chlyne Prinzässin, nüd Bedütends! Keis Königrych uf 
üsere Wält het en stumme König, völlig logisch. Zum 
König. Sie hend absolut richtig gseit, e König ohni 
Sproch isch kei König. Also het de Prinz weder en 
Chance no s Rächt, König z wärde! Hinterlistig. Sie 
settid de Prinz Jonathan us em Land schaffe, furt, wäg 
vom Königshof!  

Hofnarr entsetzt. Herr König, das isch Ihre Sohn! 
König Schwyg! Du weisch... 
Hofnarr Ja, ja... myni 26 Vorgänger sind entla worde... 
König 27 sind’s gsi, und du bisch bald de 28gischt! 
1. Ratgeber Es isch eso! Glaubed mer’s, de stummi Prinz bringt 

Unglück! 
2. Ratgeber blättert immer noch. Ich ha’s grad... Ich luege emol 

unter P; wie Problem löse. Aha, do isch es jo. Do hätted 
mer schwierigi Problem, mittleri Problem und chlyni 
Problem. Mer muess strategisch vorgoh, d Situation 
genau analysiere! Momänt, ich luege emol wyter vorne, 
viellicht uf Syte 268, do het’s au es schöns Bild... 

3. Ratgeber schaut immer noch mit dem Fernrohr an die Decke. 
...wenn de Mond de Morgestärn chrüzt und de 
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Mittagsstärn blasser wird, wird d Lag schwieriger. 
Allerdings isch de Aszendänt vom Wasserma im 7. 
Huus liecht verschobe. Das chönnt en Verbesserig 
bedüüte, aber no isch es z früh für en definitivi 
Düütig... Murmelt weiter unverständlich, 
selbstvergessen. 

 
 

3. Szene 

Lichtwechsel, Musik spielt, der Hofnarr versucht 
Stimmung zu machen. 

Hofnarr Singe, tanze, fröhlich sy! He! Zum König gewandt, 
neckt ihn. Das gilt auf für de Chef! Nid eso sträng! 

König Schwyg! Das isch nid luschtig! Du weisch, wie’s dyne 
28 Vorgänger gange isch! 

Hofnarr 29 sind’s gsi, Herr König, 29. Sie chönned meini 
nümme zelle! 

König Wird nid fräch! 
Hofnarr unbekümmert. Fräch isch andersch! Klatscht in die 

Hände. Alli zuelose! En überraschendi Überraschig, en 
bsunderi Bsunderheit, en exklusivi Exklusivität! Ich 
bitte um ufmerksami Ufmerksamkeit! 
Eine Zigeunertruppe tritt auf, Musik, sie tanzen. Ein 
junges Mädchen fällt auf. Am Ende klatschen alle, 
sind begeistert, ausser dem 1. Ratgeber, dem sichtlich 
unwohl ist. 

König Bravo, wunderbar händ ihr tanzet! 
Prinzessin begeistert. No meh! Ich möchte no meh gseh! 
1. Ratgeber Neinei, das länget! Mier händ no vieli anderi 

Überraschige parat! 
Prinzessin bestimmt. Aber ich will die Zigüner nomol gseh tanze! 
König Sicher, myni Tochter! Es isch schliesslich dyn 

Geburtstag. Los, tanzed no einisch! 
1. Ratgeber zieht sich verärgert zurück. 
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Die Zigeunertruppe tanzt nochmals. Sie beziehen die 
Prinzessin mit ein, die kurz mittanzt, dann zurück an 
ihren Platz geht. Die Tänzerinnen versuchen dasselbe 
mit dem König, der unwirsch abwinkt. Das Mädchen 
nähert sich nun dem stummen Prinzen. Als sie vor 
ihm steht, bricht die Musik ab, gespannte Ruhe tritt 
ein. 

Mädchen Wotsch mit mier tanze, Prinz? 
König empört, aufgebracht, steht auf. Sicher nid! De Prinz 

cha ned tanze! Er hasset tanze, Musig und alles was 
dezueghört, er tanzed mit gar niemertem! 

Hofnarr Das weiss doch jede, das pfyfed sogar d Spatze vom 
Dach! De Prinz und tanze! So öppis! So öppis 
Verruckts! Übertreibt dermassen, dass es allen 
auffallen muss, dass er das Gegenteil meint. 

1. Ratgeber im Befehlston. Misch dich nid y, Hofnarr! Du hesch 
ghört, was de König gseit het! Hinterlistig. Ich dänke, 
de Prinz bruucht jetzt Rueh! Wache, füehrid ihn i sys 
Zimmer! 
Wachen sind unsicher, werfen einen Blick zum 
König, der nickt resigniert, Wachen gehen auf den 
Prinzen zu. Das Mädchen bringt sie zum Erstarren 
durch Blick, Handbewegung o.Ä.. 

 1. Ratgeber schreckt zurück, gespannte Ruhe, ausser 
dem 1. Ratgeber erstarren alle am Hof. 

Mädchen Wotsch mit mier tanze, Prinz? 
1. Ratgeber bedrohlich. Unterstoh dich! Das chunnt nid in Frog! 
Mädchen unbeirrt. Wotsch mit mier tanze, Prinz? 

Der Prinz zögert, das Mädchen reicht ihm die Hand. 
Musik, sie tanzen, erst verhalten, dann immer besser. 
Der Hofstaat reagiert entzückt, der König wendet sich 
ab. Nach dem Tanz bringt das Mädchen den Prinzen 
langsam zurück an seinen Platz. 

1. Zofe Ach, es schöns Päärli! 
2. Zofe Es früürt mi fascht! 
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1. Zofe Er het so öppis Fründlichs, öppis Sympathischs! 
2. Zofe Wie er sie aaluegt! 
1. Zofe Wenn Blick chönted rede! 
2. Zofe Rede chann er leider nid! 
1. Zofe Ebe nid, schlimm, eso schad! 
2. Zofe Ja, würkli schad! 
Mädchen Es isch schön gsi, mit dier z tanze!  
 Prinz macht eine bescheidene, dankbare Geste. 
Mädchen Dyni Auge gfallet mer! Sie zeiget mier, dass du es 

guets Härz hesch! Es guets Härz, wie’s en König 
bruucht! 

König aufgebracht, wütend. So fertig, was söll das! So wyt 
chunnt’s no! En stumme König! Resigniert. 

Hofnarr Wieso nid? Lieber en stumme als en dumme! 
1. Ratgeber Muul zue, Hofnarr! Uf dyn fräche Kommentar 

chömmer guet verzichte! Wache! Bringed de Prinz uf 
sys Zimmer! So, und üsi Tanzgruppe dörft jetzt au 
wieder wyterzieh, mehr händ’s gseh, es isch schön gsi 
und jetzt ab! 
Wachen blicken unsicher zum König. Die Tanzgruppe 
geht ab, das Mädchen steht nochmals vor den Prinzen 
hin. 

Mädchen Kei Angscht, Prinz, es wird alles guet! Es geht vor den 
König, verbeugt sich und schaut ihm eindringlich in 
die Augen, der König ist wie gelähmt, er fühlt sich 
völlig unwohl. 

Mädchen bedeutungsvoll. Au Sie müend no einiges lehre, Herr 
König! Geheimnisvoll. Wer weiss, wer mer isch? Wer 
weiss, was mer cha? 
Das Mädchen dreht sich zum 1. Ratgeber um und 
blickt ihm lange in die Augen, verschwindet. 

König mürrisch, entnervt zu den unentschlossenen Wachen. 
Ja, ja, furt mit em Prinz! Bringed en wäg! 

Hofnarr Aber... das goht doch nid! 
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Prinzessin quengelnd. Und mys Geburtstagsfäscht? 
1. Ratgeber Gnueg gredt! Ihr händ ghört, was de König gseit het! 

Wachen bringen den Prinzen weg, Getuschel im 
Hofstaat. 

1. Zofe Neiaberau! 
2. Zofe De Prinz! Eifach abgfüehrt! 
1. Zofe Das isch nid richtig! 
2. Zofe Gemein find ich das, eifach gemein! 
1. Zofe De Vatter verstosst sys eigete Chind! 
2. Zofe Wenn das nur guet chunnt! 
1. Zofe Do isch nur de 1. Ratgäber gschuld! 
2. Zofe Das isch gar kei richtige Ratgäber! 
Prinzessin Und mys Geburtstagsfäscht? 
Hofnarr versucht die Situation zu retten. S Fäscht goht wyter! 

Luschtig, fröhlich sy! Zwirbelt durch die Luft, 
niemand reagiert. Es isch meini niemer i de Stimmig. 
Ja denn... schwierig, schwierig! 

 1. Ratgeber flüstert dem König ins Ohr. 
König S Fäscht isch... ähh... Ringt um Worte. 
Hofnarr fragend. ...isch... was denn, Herr König? 
König S Fäscht isch... ähh... 
Hofnarr Das händ Sie scho mol gseit. Aber wie goht de Satz 

wyter? 
1. Ratgeber herrscht den Hofnarren an. Respäkt vor em König, 

Hofnarr! 
Hofnarr Sicher, sicher... Verbeugt sich mehrmals übertrieben 

vor dem König und dem 1. Ratgeber. ...Respäkt, 
Respäkt... me cha nie gnueg Respäkt ha! - Zum 1. 
Ratgeber. Wüessed Ihr denn überhaupt, was das isch, 
Respäkt? 

1. Ratgeber zornig. Jetzt isch gnueg! Dyni Täg a dem Hof sind 
zellt! 

Hofnarr Jaja, viellicht. Aber au en Ratgäber isch ersetzbar! 
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 1. Ratgeber flüstert dem König erneut ins Ohr. 
König erhebt sich, setzt zu einer Rede an. Versammelte 

Hofstaat... ähhh... Ringt um Worte. Ich... ähh... 
1. Zofe De König staggeled! 
2. Zofe De König cha nümm rede! 
 König versucht erneut zu sprechen, er bringt keine 

Worte mehr heraus. 
1. Zofe Ihri Sproch, Herr König! 
2. Zofe Ihr verlüret Ihri Wort, Herr König! 
1. Zofe Was isch mit em König los? 
2. Zofe Es Unglück droht! 
 König macht lautlose Mundbewegungen, hilflos. 
Hofnarr stellt sich hinter den König, streckt seine Arme vor 

den Bauch des Königs und beginnt mit einer Rede. 
Liebi Fäschtgmeind... Weiter kommt er nicht, der 1. 
Ratgeber geht auf ihn los. 

1. Ratgeber Stopp, keis Wort meh, suscht het dys letschte Stündli 
gschlage! 

Hofnarr Hofnarr zurück, zu 2. und 3. Ratgeber. So hälfed 
doch! Euse König verlüürt syni Sproch! Mached eu 
nützlich, aber schnell! 

2. Ratgeber Sicher, sicher. Momänt! Eifrig. Das hämmer grad. I 
mym Buech gfind ich alles. Jedes Problem isch do drin 
beschriebe. Blättert. Ich muess es nur sueche. Sucht 
weiter. 

3. Ratgeber D Stärne hälfed! Sobald de chli Chrüzstärn mit em 
grosse Komet zämmetrifft, lösed sich alli Problem. Ich 
luege grad... Setzt Feldstecher an, starrt an die Decke. 

 König verwirft hilflos die Hände, gerät in leichte 
Panik. 

1. Ratgeber heuchlerisch. D Lag isch ärnscht! Do cha niemert meh 
hälfe! 
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Prinzessin Und das söll mys Geburtstagsfäscht sy! Das find ich 
überhaupt ned luschtig. Papi, mach öppis! Los, du 
bisch de König! 

 König zuckt nur die Schultern. 
Hofnarr Mier händ es wichtigers Problem als Ihres 

Geburtstagsfäscht, Prinzässin! Ihre Vater het d Sproch 
verlore! 

2. Ratgeber Isch doch gar keis Problem! Ich luege grad nache unter 
Sproche. Blättert, sucht. Do hämmer’s Chinesisch, 
Koreanisch, Holländisch... was hetted Sie gärn, Herr 
König? 

 König fuchtelt hilflos. 
3. Ratgeber Normalerwys lüged d Stärne nie! Me muess nur Geduld 

ha und guet beobachte! Sie säged eim alles! Schaut 
durchs Fernrohr. Ich luege grad... 

Hofnarr Rede, säge, verzelle, Wort verlüre! 
Rede, lose, schnäddere, Züg verzapfe, 
Labbere, quatsche, umeschnörre. 
Der König steht langsam auf und beginnt 
hinauszugehen. Er versucht weiterhin, zu sprechen, 
macht Mundübungen etc. Der Hofstaat geht hinter 
ihm her. 

2. Ratgeber 37 Sproche sind i mym Buech, aber de König fuchtlet 
numme mit syne Händ. Emol luege, was ich under 
„fuchtle“ gfinde... Blättert weiter. 

3. Ratgeber Komisch... Betrachtet das Fernrohr. Do isch meini 
öppis mit mym Färnrohr nid i dr Ornig! 

 König stammelt nur noch, fuchtelt hilflos. 
Prinzessin weinerlich. Und was isch mit mym Fäscht? Alles 

kaputt! Myn Geburtstag! Ich stirbe! 
Hofnarr Sie stirbt wieder emol... 

Der König winkt verzweifelt der Musik, sie soll die 
peinliche Situation retten. Der 1. Ratgeber verlässt 
von allen unbemerkt den Saal. 
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Dunkel. Musik spielt weiter. Szenenwechsel. Hofnarr 
wird am Bühnenrand beleuchtet. 

Hofnarr Neinei, kei Angscht. D Prinzässin isch natürli nid 
gstorbe. So schnell stirbt niemert. Aber d Stimmig am 
Hof isch natürli schlächt gsi. De König het sich zrugg 
zoge i sys Schlafgemach. En König ohni Sproch isch 
kei König... das het er sälber gseit. Er het studiert und 
studiert und studiert und... 
Lose, d Ohre spitze, d Lüt verstoh... 

 
 

4. Szene 

Im königlichen Schlafgemach. Der König sitzt in 
seinem grossen Bett. Sein Hals ist stark eingebunden, 
er hält eine Teetasse in der Hand. Er probiert Hals-
Bonbons aus, massiert seinen Mund, macht Zungen-
bewegungen, kontrolliert sich in einem Handspiegel. 
Immer wieder versucht er zu sprechen. Doch ausser 
heiseren Lauten und vereinzelten Worten gelingt ihm 
nichts. Er wirkt verzweifelt. Der Hofnarr sitzt als 
Beobachter am Bühnenrand. Der 2. Ratgeber betritt 
den Raum. 

2. Ratgeber En ärnschti Sach, myn König, ganz ärnscht! 
König stammelt....hälfe...! 
2. Ratgeber Ja, darum bin ich jo do. Es goht doch nüüt über en 

guete Ratgäber, han ich dänkt. Da han ich mys Buech 
gno und bi schnuerstracks zu Ihne cho. Scho won ich 
by Ihrem Vatter Ratgäber gsi bi, han ich bi allne 
Problem gwüsst, wie mer sie chan löse! Es isch zwar 
nid eifach, aber mit mym Buech... Beginnt wieder zu 
blättern. 

 König verzweifelt, ausgeliefert,hilflose Gesten. 
2. Ratgeber Gut Ding will Weile haben, Herr König. Mys Buech, 

won ich vo mym Vatter gerbt ha, het für alles die 
richtig Lösig. Obwohl, das muess ich zuegä, Ihres 
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Problem isch sehr ärnscht! Ich würd säge, sogar 
ziemlich ärnscht. Aber mit e chli Geduld und guetem 
Wille... Momänt... Blättert und sucht weiter im Buch. 

 König geknickt, resigniert. 
2. Ratgeber Ich sueche emol unter rede... R... Blättert. Do, Rede. 

Hmm. Liest. Interessant! Hm... 
 König schöpft ein wenig Hoffnung. 
2. Ratgeber schüttelt den Kopf. Nei, ich glaube, das isch es nid. 

Stumm! Ich luege emol unter stumm nache! S... 
Blättert. ...Hm... Interessant... Verlässt den Raum, ins 
Buch versunken. 

Hofnarr äfft ihn nach. „Gut Ding will Weile haben!“ Würklich 
schwierig, im König sys Problem! Vor allem, wenn mer 
s Buech vo de Lösige verchehrt hebt zum Läse! 

 König macht wieder Sprechübungen, bewegt den 
Mund, wirkt traurig und hilflos. 

3. Ratgeber erscheint. Do isch doch en guete Rat gfrogt, würd ich 
meine. D Stärne lüged nie und wüssed immer, was z 
mache isch. 

 König hoffnungslos, frustriert. 
3. Ratgeber Me muess numme chönne i de Stärne läse. Sucht die 

Decke mit Fernrohr ab. Hm... interessant... 
 König schöpft wieder ein wenig Hoffnung. 
3. Ratgeber setzt Feldstecher ab. Es isch nämli en Kunscht, de 

Stärnehimmel z düüte! Myn Vater het mich die 
Kunscht glehrt, und i de letschte Johre han ich’s dank 
intensivem Studium zur Perfektion brocht, wenn ich 
das ganz unbescheide dörf säge! Niemert kännt d 
Stärne so guet wien ich! 

 König möchte ihn verscheuchen, ohne Erfolg. 
3. Ratgeber setzt wieder das Fernrohr an. Aber das isch jo 

unglaublich! De Schweif vom Orion verlüürt Fädere! 
Das git wieder e Huufe Stärnschnuppe. Es guets 
Zeiche, würkli. En Momänt, wo Sie sich öppis chönd 
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wünsche, Herr König! In seine Schwärmerei 
versunken, verlässt er das Zimmer. 

Hofnarr äfft ihn nach. „De Schweif vom Orion verlüürt syni 
Fädere!“ Ich ha no nie ghört, dass en Stärn Fädere het! 
Schaut an die Decke und sucht. Und überhaupt, dä 
würd gschieder i Himmel ue luege zum syni Stärne ds 
beobachte, als a d Zimmerdecki! - Ou nei, jetzt chunnt 
de no! 

1. Ratgeber erscheint, heuchlerisch. Myn König, en truurigi Sach. 
Aber kei Angscht, ich weiss, was z mache isch. 
Schliesslich bin ich nid umesuscht de 1. Ratgäber. 

 König schaut auf, hört zu. 
1. Ratgeber Also, ich ha s Problem untersuecht und die 

wichtigschte Sache ufgschriebe. Zieht Bogen hervor. 
Wänd Sie’s ghöre, myn König? 

 König nickt hilflos. 
1. Ratgeber Erschtens: S Zigünermeitli darf nie meh üsen Hof, jo 

nid emol meh üses Land beträte. Es wird verbannt, 
läbenslänglich! Zweitens: De Prinz Jonathan het Ihne d 
Sproch gstohle. Er bringt Unglück über üses 
Königrych. Ich gibe Ihne en guete Rot, schicked Sie 
ihn us em Land! Bald isch er vo allne vergässe und Sie 
müend kei Angscht meh ha, dass en Stumme König 
wird! 

 König erschrickt, zuckt hilflos die Achseln. 
Hofnarr Jetzt goht er z wyt! 
1. Ratgeber Und denn han i no öppis Chlyses, es unbedütends 

Detail, Herr König. Da Sie nid chönd rede, chönd Sie 
au nid regiere und befähle. Wie händ Sie doch richtig 
gseit, e König ohni Sproch isch kei König! Ich bi so 
nätt und fründlich und äh... wirde das a Ihrer Stell 
mache! Lauernd. Yverstande? 

 König resigniert, zuckt wiederum die Achseln, nickt 
schliesslich. 
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1. Ratgeber Denn müend Sie do unterschriebe! Bringt dem König 
das Blatt mit Feder zur Unterschrift, der König 
unterschreibt teilnahmslos, starrt vor sich hin. 

Hofnarr Unglaublich! Im König syni Schwäche so uverschämt 
go uusnutze! 

1. Ratgeber liest das Blatt erfreut durch, dann lauernd. Ja denn... 
wenn das klärt isch... nur no es chlyses Detail, völlig 
bedütigslos, absolut unwichtig! Als Zeiche vo de 
Regierigsgwalt, wo Sie mir grad vertrauensvoll übergä 
händ, müesst ich no Ihri... Zögert ein wenig. Chrone 
und Ihres Zepter ha! 

Hofnarr Bedütigslos! Unwichtig! Do blybt sogar im Hofnarr s 
Lache im Hals stecke! 

1. Ratgeber Es het kei Bedütig, würkli nid. Aber s Volk wott es 
Zeiche gseh, i wem de König sys Vertraue schänkt! 
Das verstönd Sie sicher! 

König stutzt, skeptisch, überlegt, übergibt schliesslich 
resigniert Krone und Zepter, verkriecht sich ins Bett. 
Düstere Musik, unheimlich gespenstische Stimmung. 

1. Ratgeber setzt sich Krone auf, begibt sich majestätisch ans 
Zimmerfenster, das zum Hof hinaus geht, wird 
beleuchtet, König im Dunkeln. Zofe, Hofherre, Wache 
und anders Personal! Alli zuelose, en wichtigi Mitteilig 
vom König!  

Hofnarr D Ohre spitze, d Lüüt verstoh... wie söll das jetz do 
wytersgoh?! 

1. Ratgeber Us wichtigem Aalass und mit guete Gründ het hütt üse 
König syni Macht a mich abträte. Bis de König wieder 
zwäg isch, het er mich beuftreit, d Amtsgschäft z 
übernäh. Ich gibe hiermit folgendi Bschlüss bekannt Ab 
sofort isch es by schwärschter Strof verbote, 
irgendwelchi Zigünerinne an Hof z lo. De König 
wünscht wyter, dass de Prinz Jonathan en Usland-
ufenthlat macht für längeri Zyt. De Prinz het Erholig 
nötig. Niemert weiss, wo er isch. Ab sofort chömed alli 
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Befähl vo mier! Wer nid folged und ufmüpfig wird, 
wird in tüfschte Kerker gworfe! 
Unheimliche Musik, düstere Stimmung. Ratgeber 
dunkel, Licht auf Hofnarr. 

Hofnarr Es isch truurig ! Als 29. - oder als 28.? - oder als 27.?- 
Jetzt weiss ich’s sälber nümme eso rächt - also als 
fascht 30. Hofnarr eso öppis z erläbe... Äfft den 
Ratgeber nach. Wer ned folget wird i tüfschti Kerker 
gworfe! Nachdenklich. Wer en Chrone und es Zepter 
hed, gsed uus wie ne König – wer en Chrone und es 
Zepter hett, isch en König! 

2. Ratgeber  überquert Bühne, gedankenverloren in seinem Buch 
lesend, leise vor sich hinmurmelnd. Anschliessend 
überquert der 3. Ratgeber die Bühne mit dem 
Feldstecher vor den Augen, leise vor sich 
hinmurmelnd. Beide stolpern beinahe. 

Hofnarr immer noch in Gedanken versunken. En König ohni 
Sproch isch kei König! Lafere chan er nümme, aber wie 
stoht’s ächt mit liefere? 
Hofnarr dunkel, Licht auf 1. Ratgeber. Die Rede des 
1. Ratgebers geht weiter. Man sieht ihn mit Krone und 
Zepter, der König verkriecht sich unter seiner 
Bettdecke. 

1. Ratgeber Ab sofort gälted die folgende neue Gsetz. Wer i üsem 
Land läbt, wird mit Name und Geburtsdatum 
ufgschriebe, Wohnortswächsel wird ich nur no i 
dringende Fäll erlaube! 

 Wer ned schaffet, söll au ned ässe! 
 Wer ned i üses Land ghört, söll dusse blybe! Die Rede 

wird immer leiser, das Licht geht weg. A de Gränze 
werded sofort d Wache verstärkt... 

 
 

5. Szene 
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König liegt apathisch im Bett. Mit der Zigeunermusik 
erscheint das Zigeunermädchen im Zimmer. Hofnarr 
als Beobachter am Bühnenrand. 

Mädchen König! 
 König reagiert, schaut erschrocken zum Mädchen. 
Mädchen Ich ha kei Wahl meh. S Bösi forderet mich use! 
Hofnarr mischt sich ein. Lueg emol de König a! Es truurigs, ja 

es himmeltruurigs Bild! 
Mädchen beachtet den Hofnarren nicht. Do, nähmed! Bringt 

dem König einen Mantel, einen Stecken und Schuhe 
ans Bett. 

König verwundert, fragend, hilflose Geste. 
Mädchen Sind Ihr bereit, König? 
Hofnarr Für was söll de König bereit sy?  
Mädchen bedeutungsvoll. Wer will, wer chann - de tuet! 
Hofnarr Do chum ich nid druus. 
Mädchen Sind Ihr bereit, König? 
 König zuckt hilflos die Schulern. 
Hofnarr Aber was söll er denn mache? Er het no nie s Schloss 

verlo und weiss gar nid, wie’s im Land usse usgsehd! 
Mädchen Sind Ihr bereit, König? 

Gespannte Ruhe, entsprechende Musik. 
 König richtet sich langsam im Bett auf, nimmt 

Haltung an, nickt, setzt sich an Bettrand, unsicher. 
Mädchen überreicht ihm den Mantel. Erschtens: Mached Eu uf 

de Wäg, ellei und sofort! 
Hofnarr Aber de König isch no nie i sym Läbe ellei gsi! 
 König zieht Mantel langsam über. 
Mädchen überreicht dem König Schuhe. Zweitens:Wenn Ihr 

Hilf bruuched, denn bittet um Hilf! 
Hofnarr Aber er isch sich doch as Regiere gwöhnt! 
 König zieht sich die Schuhe an. 
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Mädchen überreicht ihm einen Stecken oder das Königsschwert. 
Drittens: Nämed d Mänsche, wie sie sind. En Mänsch 
isch en Mänsch, nid meh und nid weniger! 

Hofnarr Aber er isch en König! 
 König nimmt den Stecken, fühlt sich sichtlich unwohl, 

ungewohnt. 
Hofnarr ziemlich hilflos. Aber... was jetzt? De arm König weiss 

jo gar nid wohi, was, wie und überhaupt! 
Mädchen De Prinz Jonathan, Eure Sohn, isch gfange. Und Ihr, 

König, müend ihn go befreie! 
Hofnarr wird langsam ungeduldig. Goht’s nid echli gnauer? 
Mädchen Herr König, Ihr sind de einzig Mänsch, wo Eurem Sohn 

cha hälfe! 
König hört aufmerksam zu, macht unbeholfene Gesten, 

wirkt verloren und mitleiderregend. 
Hofnarr Ja und jetzt? 
Mädchen geheimnisvoll. Wer Schlächts tuet, muess Guets tue. 

Wer nimmt, muess gä. Wer redt, muess lose. 
Hofnarr leicht ungehalten. Wie wär’s e chli eifacher und 

verständlicher, verehrti... äh... Studiert. ...äh... Fee... 
oder so? 

Mädchen zum König. Mached Eu uf de Wäg, jetzt! Eindringlich. 
Mached Eu uf de Wäg, jetzt! Mached Eu uf de Wäg, 
jetzt! Wiederholungen werden immer leiser, das 
Mädchen verschwindet, entsprechende Musik. 

Hofnarr Furt und wäg! Und mier stöhnd do wie bstellt und nid 
abgholt! Kurze Pause, studiert, dann energisch. Denn 
wämmer! Dem Monschter goht’s an Chrage! 
Entsprechende Geste. Los, Chef, mier gönd! Möchte 
starten. 

König schüttelt heftig den Kopf, weist den Hofnarren 
zurück. 

Hofnarr Aha, ja, klar. Ihr müend jo ellei goh! Aber dänked dra, 
froge, wenn Ihr Hilf bruuched! Schlitzohrig. Ihr 
chönnd ungeniert au mich froge... 
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 König macht Geste, dass er ja nicht reden kann. 
Hofnarr Ja klar, Ihr sind jo stumm, das han ich grad vergässe. 

Kratzt sich am Kopf, nachdenklich. Hm, das gfallt mer 
gar nid! Wenn das nur guet chunnt! 
König macht sich reisefertig, Musik, geht langsam auf 
den Weg, dunkel. Dunkel, Licht auf Hofnarren. Im 
Hintergrund entsteht der Stimmenwald. 

Hofnarr S Läbe am Hof und im ganze Land isch immer 
unerträglicher worde. D Lüüt händ Angscht gha. De 1. 
Ratgäber - oder söll ich säge, de neu König? - het jede 
Tag neui Regle und Gsetz verkündet. S Läbe isch 
truurig und troschtlos worde im Land. Niemert het meh 
glached, nid emol meh d Chind. Als Hofnarr bin ich 
arbeitslos worde. Und wie isch es ächt im stumme 
König ergange? 




